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Verband Sächsischer Carneval e.V. war in der Oberlausitz zu Gast
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Das sonnige erste Aprilwochenende stand für die Narren aus dem Freistaat ganz im 
Zeichen des traditionellen Präsidententreffens des VSC.  Das Treffen, in der Aus-
richterstadt des diesjährigen „Tag der Sachsen“ Löbau, war durch einen Wechsel in 
der Verbandsführung für die Zeit bis 2020 geprägt. Um die Ausrichtung des Treffens  
haben sich die Karnevalsvereine des Stammtisches des Altkreises Löbau unter dem  
Namen „Äberlausitzer Narrenfuhre“ beworben und den Zuschlag erhalten. Die ehemaligen  
Hallen der Landesgartenschau in der Lausitz-Metropole boten eine gute Voraussetzung 
für ein Ereignis, das lange im Gedächtnis der Teilnehmer bleiben sollte.  Das Präsidenten- 
treffen erlebte mittlerweile seine 23. Auflage, jedoch zum ersten Mal im östlichsten  
Zipfel Sachsens. Die gastgebenden Vereine haben sich auf diesen Tag, neben der  
Organisation ihrer eigenen Veranstaltungen, ein Jahr intensiv vorbereitet.
 
Das Treffen, an dem Repräsentanten von 101 Klubs und Vereinen teilnahmen, begann 
mit dem Einmarsch der Präsidenten und dem anschließenden Gruppenfoto. Als der Prä-
sident Günter Bührichen das Treffen im Beisein von OB Dietmar Buchholz eröffnen 
wollte, wurde er vom Moderator der Veranstaltung unterbrochen, denn es fehlte noch 
ein Gast. Kein geringerer als BDK-Präsident Klaus-Ludwig Fess war kurzfristig an-
gereist um zum einen sein Versprechen einzulösen in zwei Jahren alle Landes- und Re-
gionalverbände des BDK zu besuchen und zum anderen um Günter Bührichen zu ehren.  
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VSC e.V. jetzt „Träger der freien Jugendhilfe“ 
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Verband Sächsischer Carneval e.V. war in der Oberlausitz zu Gast

BDK-Präsident Klaus-Ludwig Fess (mitte) zeichnete Günther Bührichen aus.

Im Auftrag des VSC überreichte der 
BDK-Präsident den Verdienstorden 
des BDK in Gold mit Brillanten für 
die über 40 jährige Arbeit für das 
Brauchtum Fasching, Fastnacht, 
Karneval und seine langjährige 
Vorstandsarbeit – dabei 18 Jahre als 
Präsident.

Mit der Mitgliederversammlung 
zur Wahl des Vorstandes enden für 
alle aktiven Mitstreiter in den Aus-
schüssen des VSC ihre Berufungen 
und so ist dieser Tag auch der letzte 
„Arbeitstag“ für den VSC-Präsi-
denten. In der Mitgliederversamm-
lung wurde Rechenschaft über die 
zurückliegende Wahlperiode ab-
gelegt. Im Berichtszeitraum gab es 
Höhen und Tiefen. Es wurden Meis-
terschaften im karnevalistischen 
Tanzsport organisiert, Schulungen 
in den Bereichen Tanz, Programm, 
Recht/Finanzen durchgeführt. Die 
Abwärtsbewegung bei der Mitglie-
derzahl konnte gestoppt werden. 
Die Finanzen des Verbandes sind 
geordnet, obwohl festgestellt 
wurde, dass der VSC auch in der 
zurückliegenden Wahlperiode ohne 
nennenswerte Sponsoren auskom-
men musste. 

Nach Abschluss der Wahlhandlung, 
die in geheimer Wahl stattfand, 
wurde die Mitgliederversammlung 
fortgeführt. Dabei brachte der alte 
Vorstand u.a. die Beschlussanträge 
ein, dass der scheidende Präsident 
Günter Bührichen und Ordens-
kanzler a.D. Rainer Rentzsch zu 
Ehrenpräsident/-mitglied ernannt 

werden. Diesem Antrag wurde 
stattgegeben (siehe Kasten). In 
den Ausschuss-Sitzungen wurden 
aktuelle Probleme und Aufgaben 
erörtert. Die Teilnehmer schätzten 
die Gesprächsrunden als informa-
tiv und für die weitere Arbeit in den 
Vereinen als förderlich ein.

Zu Beginn der Abendveranstaltung 
verkündete Wahlleiter Günter Büh-
richen das Ergebnis der Vorstands-
wahl. Der neue Präsident Jörg 
Weiser dankte nach Übernahme der 
Amtsinsignien im Namen aller für 
das entgegengebrachte Vertrauen 
und kündigte an, dass sich aus ob-
jektiven Gründen die Vorstandsar-
beit verändern müsse. Er ist noch 
voll berufstätig und daher steht 
sein Beruf an erster Stelle.  Um die 
Vorstandsarbeit überschaubar zu 
machen, wird künftig die Aufgaben-
stellung der einzelnen Geschäfts-
felder im Vorstand überarbeitet und 
den Vorstandsmitgliedern mehr Ei-
genverantwortlichkeit geben. Auf-
gaben werden konkret gestellt, sind 
termingerecht abzuarbeiten und 

Der VSC-Vorstand für die Wahlperiode 2017-2020 v.l.: Peter Stephan Reg.-Vertreter Erzgebirge Vogtland, Sven 
Haeder Reg.-Vertreter Leipzig Süd-West, Mathias Gürke Reg.-Vertreter Leipzig Nord-Ost, Dirk Bretschneider 
Reg.-Vertreter Chemnitzer Land, Katrin Kummer Reg.-Vertreter Dresden II, Hartmut Schaar Reg.-Vertreter 
Dresden I, Beisitzer Volkmar Sowinsky, Vize-Präsident Dietmar Dreher, Protokoller/Pressesprecher Michael 
Rohde, Schatzmeister Dieter Stengler, Ehrenpräsident Günter Bührichen und Präsident Jörg Weiser.
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Wahlhandlung

Fachgespräche

Die „Narrenfuhre”

Mitgliederversammlung

dem Vorstand Bericht über den Er-
füllungsstand zu geben.

Er bat die Anwesenden immer da-
ran zu denken: Das Brauchtum Fas-
ching, Fastnacht und Karneval ist 
seit alters her fest verwurzelt in der 
Fest- und Feierkultur unserer Hei-
mat. Der VSC ist nur so stark wie 
seine Mitgliedsvereine. Um weiter 
bestehen zu können, müssen wir die 
Arbeit und Verantwortung auf brei-
te Schultern legen und brauchen 
daher die Mitarbeit aller. Die Ethik-
Charta des Bund Deutscher Karne-
val und unsere Satzungen sind die 
Grundlagen unserer Arbeit. Fasch-
ing, Fastnacht und Karneval haben 
im Freistaat eine Heimat und einen 
Namen: VERBAND SÄCHSISCH-
ER CARNEVAL!

Jörg Weiser beendete seine erste 
Rede als Präsident des VSC mit 
einem Zitat: „Die Welt ändert sich 
nicht dadurch, dass man Negatives 
anprangert, sondern Positives tut!“

Der Abend klang mit einem bunten 
Programm der gastgebenden Ver-
eine unterstützt durch die Säch-
sischen Meister im karnevalist-
ischen Tanzsport des BDK e.V. aus. 
Hierbei zeigten die Oberlausitzer 
Narren, wie Karneval in ihrer Ge-

gend gefeiert wird. Gekrönt wurde 
der Abend durch einen gemeinsa-
men Flashmob aller gastgebenden 
Oberlausitzer Vereine, der zunächst 
durch die Präsidenten und den 
Moderator eröffnet wurde und dann 
mit über 200 Tänzern seinen Höhe-
punkt erreichte. Zum Finale wurde 
der Staffelstab an den VSC überge-
ben, da sich bis dato noch kein Aus-
richter für das Treffen im kommen-
den Jahr gefunden hatte. Präsident 
Jörg Weiser versprach, dass sich 
der Vorstand darum kümmern wird, 
dass die Tradition der Präsidenten-
treffen im VSC fortgeführt wird. 
Über das Ergebnis der Suche wird 
rechtzeitig informiert.

Unmittelbar nach Programmende 
fand gemeinsam mit Mitgliedern 
des Vorstandes des VSC sowie Ver-
tretern der „Äberlausitzer Narren-
fuhre“ eine erste Auswertung des 
Tages statt. Dabei wurde nicht nur 
die hervorragende Zusammenarbeit 
mit der Stadt Löbau, dem Verans-
taltungs- und Messepark, der Tech-
nikfirma, dem Caterer sowie den 
organisierenden Mitgliedsvereinen 
der „Äberlausitzer Narrenfuhre“ 
in der Vorbereitungsphase gelobt, 
sondern vor allem das „gute Zusam-
menspiel aller bei der Absicherung 
der unterschiedlichen Veranstal-

Fachgespräche beim karnevalistischen Markt

tungen tagsüber, aber auch das 
niveauvolle, professionell dargebo-
tene Abendprogramm, welches den 
Karneval in der Oberlausitz gezeigt 
hat.

VSC-Presse
Foto: „Blitzer” Gert Werner
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In Würdigung ihrer Verdienste um den sächsischen Carneval hat 
der Vorstand des VSC der Mitgliederversammlung am 01.04.2017 
in Löbau vorgeschlagen Günter Bührichen (VSC-Präsident a.D.) 
zum Ehrenpräsident und Rainer Rentzsch (Ordenskanzler a.D.) zum  
Ehrenmitglied des VSC zu ernennen. In der Begründung heißt es:

„Herr Bührichen begann vor über  40 Jahren seine aktive karnevalistische 
Tätigkeit im Elferrat Bad Muskau und später im Stadtclub 77 Weißwasser. 
Er war dort Mitglied des Elferrats / Vorstands sowie von 1990 bis 1998 Vorsit-
zender des Stadtclub 77. Mit der politischen Umstrukturierung unseres Landes 
wurde er 1991 als Beisitzer in den Vorstand VSC gewählt, wo er seit dem kon-
tinuierlich für unser Brauchtum Fasching, Fastnacht, Karneval gearbeitet hat. Er war in der 
Folgezeit Protokoller, Schatzmeister und schließlich der dritte und mit 18 Dienstjahren der bisher 
dienstälteste Präsident des Landesverbands. Zu Beginn seiner Arbeit für den Verband zählte der 
VSC 78 Mitgliedsvereine. Heute ist die Mitgliederzahl auf 180 Mitgliedern gewachsen. Der VSC 
belegt Platz 8 in der Liste der mitgliederstärksten Verbände im BDK. Während der 25jährigen 
ehrenamtlichen Tätigkeit hat der Verband mit ihm einen umsichtigen und fairen Streiter für die 
Sache erfahren. Im Kreise der Verbandspräsidenten im BDK und der „Ostrunde“ war seine Mei-
nung gefragt und seine Stimme von Gewicht. Trotz gesundheitlicher Probleme und persönlicher 
Tiefschläge war er stets für unser Brauchtum zur Stelle. In seiner Amtszeit hat er unser Brauchtum 
Fasching, Fastnacht, Karneval wesentlich mitgeprägt und sich mit seiner Arbeit außerordentliche 
Verdienste erworben.“ 

„Herr Rentzsch kann auf eine 
über 40jährige aktive Tätigkeit 
im Radeburger Carnevalsclub 
zurückblicken. Während dieser 
Zeit wirkte er in verschiedenen 
Funktionen in der Narrenpolizei 
und als Narrenrichter im Ver-
ein. Seit 2002 arbeitete er umsi-
chtig  als Regionalvertreter für 
die Region Dresden / Elbtal. Er 
übernahm 2011 das Amt des  Or-
denskanzlers, welches zusätz- 
lichen Arbeitsaufwand erford-
erte. In dieser Zeit hat er unser 
Brauchtum Fasching, Fastnacht, 
Karneval wesentlich mitgeprägt 
und sich mit der Ausrichtung der 
Präsidentenstammtische in der 
Region und seinen Fleiß außeror-
dentliche Verdienste erworben.“ 

Beide Anträge wurden angenommen. Da Herr Rentzsch aus gesundheitlichen Gründen nicht anwe-
send sein konnte, wird die Urkunde zu einem späteren Zeitpunkt übergeben.

Ehrenpräsident /Ehrenmitglied ernannt

Günther Bührichen wird Ehrenpräsident
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Sächsischer Ministerpräsident empfängt den VSC

Sächsische Narren zu Gast in der Staatskanzlei

Aufmerksame Programmbeobachter

Zum wiederholten Mal hat der säch-
sische Ministerpräsident Stanislaw 
Tillich eine Abordnung des Verbands 
Sächsischer Carneval e.V. empfan-
gen. Etwa 120 Mitglieder verschie-
dener Vereine des VSC aus ganz 
Sachsen waren dazu in die Staats- 
kanzlei gereist. Neben dem Dank 
der Karnevalisten für die Einladung, 
welche Präsident Günter Bührichen 
überbrachte, wurde der Ministerprä-
sident mit einem sächsischen Orden 
geehrt. Viel Freude unter den anwe-
senden Karnevalisten kam auch da-
durch auf, dass unser Ministerprä-
sident zu diesem Empfang mit der 
im Vorjahr erhaltenen Ehrenkappe 

erschien. Herr Tillich würdigte in 
seiner Ansprache die gesellschaftli-
che und wirtschaftliche Arbeit für 
den Brauchtum Karneval, Fasching, 
Fastnacht. Im Anschluss folgte ein 
kurzweiliges Programm mit vielen 
Highlights des sächsischen Karne-
vals. So waren u.a. die Tanzsport-
garde Elferrat Gebau Dresden e.V., 
das Tanzpaar (Ü15) des Eilenburger 
Carneval Club e.V. und die Vater-
Sohn-Bütt vom Dorf-Carneval-
Club Weischlitz e.V. zu Gast, um 
dem Ministerpräsidenten und den 
Mitarbeitern der Staatskanzlei ein-
en Einblick in unser Brauchtum zu 
vermitteln. 

Nach dem Programm nahm sich 
der Ministerpräsident Stanislaw 
Tillich Zeit für unzählige Grup-
penfotos, Selfies und „Familienfo-
tos“. Er bekräftigte zum Abschluss  
nochmals den großen Wert der Ar-
beit der Karnevalisten am gesell-
schaftlichen Leben und lud die An-
wesenden zu einem kleinen Imbiss 
in der Staatskanzlei ein. 

Auch für das kommende Jahr er-
hielt der Verband Sächsischer Car-
neval e.V. eine Einladung in die 
Staatskanzlei um den teilweise ein 
wenig tristen Regierungsalltag „et-
was aufzupeppen“. Wir werden 
dem Ehrenkappenträger auch 2018 
unsere Aufwartung machen…

VSC-Presse
M. Rohde

Stanislaw Tillich inmitten der Gebauer Tänzerinnen.
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„Mein Mensch 2016“

Eine Überraschung für den, der 
sonst immer überrascht. 

Am 19. Februar fand beim  
Weixdorfer Karnevals Club e.V. der  

alljährliche Rentner- und Kinder-
fasching statt. Der Saal war bis auf 
den letzten Platz gefüllt und die 
Stimmung war super.
 
Gleich am Anfang gab es eine große 
Ehrung. Diese war für Michael  
Rohde bestimmt. Der WKC ist sein 
Heimatverein, aber dort ist er nur 
selten. Die meiste Zeit der Saison 
ist er als VSC-Regionalvertreter für 
den Bereich Dresden unterwegs. 
Aber wie kommt es zu einer BDK-
JUGEND-Auszeichnung? Michael 
ist auch noch Mitglied im Aus-
schuss Jugendarbeit im VSC, dort 
gab es in den vergangenen Jahren 
mit der Anerkennung zur Freien 
Trägerschaft der Jugendhilfe und 
den daraus resultierenden Aufga-
ben, viel Arbeit. Alle Mitglieder 
im Jugendausschuss haben dazu 
beigetragen und wir können sehr 
stolz auf die großen Fortschritte der 
letzten Jahre sein. Aber leider kann 
bei der Aktion „Mein Mensch…“ 

der BDK-Jugend kein ganzer Aus-
schuss nominiert werden und so fiel 
die Auswahl der Jugendleiterin auf 
Michael. 

Mit den Worten: „Du hast immer 
ein offenes Ohr. Regelst sehr vieles, 
sehr schnell. Findest immer Lö-
sungen für alles. Du vertrittst die 
Jugend jeden Monat beim Vorstand 
und investierst viel Zeit und Liebe 
in die Sache.“ überreichte Tina 
Hoffmann-Pöttrich (Jugendleiterin 
VSC) die Urkunde.  

Die BDK-Jugend schreibt in je-
dem Jahr den Online-Preis „Mein 
Mensch….“ aus. Dort kann jeder 
jemanden nominieren, der sich im 
vergangenen Jahr in hohem Maße 
für die Kinder- und Jugendarbeit 
engagiert hat. 

VSC-Jugend
Tina Hoffmann-Pöttrich

Tina Hoffmann-Pöttrich und Michael Rohde
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Tanz-Marathon in der Stadthalle Chemnitz

Seite 8

Auch in diesem Jahr fand unsere 
Meisterschaft im karnevalistischen 
Tanzsport wieder in der wunder-
schönen Stadthalle in Chemnitz 
statt. Einen Austragungsort um den 
uns viele beneiden.  Die Stadthalle 
hatte sich noch besser als in den 
zurückliegenden Jahren gefüllt. Die 
Vorbereitungen liefen planmäßig. 

Wieder konnten wir uns auf die Ver-
eine verlassen, welche uns helfend 
zur Hand gehen. Dafür möchten wir 
unseren Dank aussprechen. Gerne 
laden wir auch andere Vereine 
ein, uns bei der Vorbereitung und 
Durchführung zu unterstützen. 

Wie auch schon in den letzten 
Jahren gelang es uns die Starter-
zahlen zu steigern. Erfreulich dabei 
ist, dass die Steigerung aus dem 
Jugendbereich kommt. Somit sehen 
wir, dass die gute Jugendarbeit in 
den Vereinen und durch unseren 

Siegerehrungen nahmen vor: Günter Bührichen, Ellinor Petrifke vom VSC 
und Landtags-Vize Horst Wehner.

Verband Früchte 
trägt. Erstmals 
haben wir bei den 
Anmeldungen an 
der Grenze von 
120 Starten pro 
Turniertag gekratzt. 
Übrig blieben imerhin 
noch 112 nach vielen 
krankheitsbedingten 
Abmeldungen. Dies 
versprach einen an-
strengenden langen 
Turniertag, der 
von Teilnehmern 
und Gästen eine 
Menge abver-
langte. Auf 
Seite 9 oben 
die Zahlen 
der letzten 
drei Jahre im 
Überblick:

So Jung und schon so cool...
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 Jugend  Junioren  Aktive  Gesamt

 2015   25   25   46   96

 2016  19  36  43  98

 2017  27  39  46  112

von den vielen Fans, Schlachten- 
bummlern und Gästen dieser  
Veranstaltung. Alle Organisatoren 
und Helfer haben ihr Möglichstes 
gegeben, um erneut ein tolles  
Turnier zu veranstalten. Dafür gilt 
ihnen unser besonderes Dank-
eschön, vor allem den Helfern aus 
den Vereinen, die uns am Einlass, 
bei der Musikannahme, als Ordner 
oder im Rechenzentrum unterstützt 
haben und natürlich den Mitgliedern 
des Vorstandes des VSC, die uns die 
Möglichkeit zur Durchführung die-
ser Meisterschaft gegeben haben. 
Denn diese ist eine der tragenden 
Säulen der karnevalistischen Tradi-
tion aber auch gleichzeitig der Er-
folgsgarant für die Nachwuchsar-
beit in den Vereinen des VSC e.V.

TTA des VSC e.V.

... auf ein Neues am 24.02.2018!

Das Siegertanzpaar kam aus Eilenburg.

Blumen für die Juroren des BDK

Christin Olbort hat es wieder geschafft.

Danke für einen tollen, langen Tag!

Erfreulich dabei ist, dass wir im Ver-
gleich zu unseren ostdeutschen Re-
gionalverbänden in diesem Jahr die 
meisten Starter begrüßen durften. 

Die Entscheidung des Vorstands, an 
der Stadthalle als Austragungsort 
festzuhalten, hat sich somit als rich-
tig erwiesen und positiv für unseren 
Tanzsport ausgewirkt. Damit bleibt 
uns die Möglichkeit zur Qualifi-
zierung zu dem Halbfinale weiter-
hin erhalten. Bei den Bewertungen 
durch die Juroren des BDK ist der 
der Trend einer Steigerung der Leis-
tungen der Tänzer erkennbar. Wir 
bitten aber auch die Trainer sich 
die Bewertungskriterien genauer 
anzuschauen da viele Punkte lie-
gengelassen wurden. Deshalb raten 
wir auch zu den Schulungen die 
wir in diesem Jahr wieder anbieten. 
Unterstützt wurden die Aktiven 
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 TAnzpAArE  

1. Platz  Elferrat Gebau Dresden Alisa Rehn / Finley Köhler
2. Platz  Eilenburger Carneval Club Anjulie Herrmann / Aurel Jarick
3. Platz  Kultur- u. Faschingsverein Seebenisch Annika Lorenz / Ole Höhn

WEibliChE GArdEn

1. Platz Elferrat Gebau Dresden
2. Platz TSV Demitz
3. Platz Eilenburger Carneval Club

TAnzMAriEChEn   

1. Platz Pegauer Karnevals Klub Laila Nitzschke
2. Platz  Pegauer Karnevals Klub Chayenne Wiesemann  
3. Platz Pegauer Karnevals Klub Nelly Poser

SChAUTAnz

1. Platz Elferrat Gebau Dresden  „Zuckersüß“
2. Platz Pegauer Karnevals Klub  „Mit Volldampf voraus“
3. Platz TSV Demitz „Sport frei“

TAnzpAArE 
 

1. Platz  Pegauer Karnevals Klub Nelly Poser / Robin Schulter
2. Platz 1. KV „CC-AS“ von 1981 Leipzig Isabell Niekamp / Marius Hedrich 

WEibliChE GArdEn 

1. Platz  Pegauer Karnevals Klub  
2. Platz  Elferrat Gebau Dresden  
3. Platz  TSV Demitz

TAnzMAriEChEn

1. Platz   Elferrat Gebau Dresden  Lene Hähnel 
2. Platz Pegauer Karnevals Klub Fabienne Schröter
3. Platz 1.Mittweidaer Karnevalsverein 1985 Kim Seidel

SChAUTAnz 

1. Platz Pegauer Karnevals Klub  „Auf geheimer Mission“
2. Platz  Grünauer Garneval Glub „Virenzeit – seit ihr bereit“ 
3. Platz TSV Demitz „Wenn Hexen hexen“
 

Jugend 

Junioren 

ErGEbniSSE 23. SÄChSiSChE MEiSTErSChAFTEn 
iM KArnEVAliSTiSChEn TAnzSpOrT dES bdK e.V. 2017
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Aktive  

ErGEbniSSE 23. SÄChSiSChE MEiSTErSChAFTEn 
iM KArnEVAliSTiSChEn TAnzSpOrT dES bdK e.V. 2017

 TAnzpAArE  

1. Platz  Eilenburger Carneval Club Lena-Nesrin Gürke & Felix Meyer 
2. Platz  Strehlaer Carnevalsclub 1976 Heidi Orisch & Lucas Rudolph

WEibliChE GArdEn

1. Platz Pegauer Karnevals Klub 
2. Platz  Elferrat Gebau Dresden
3. Platz 1.Mittweidaer Karnevalsverein 1985 

GEMiSChTE GArdEn

1. Platz Pegauer Karnevals Klub „Tanzclub Rot-Weiß“

TAnzMAriEChEn   

1. Platz KC Demitz Christin Olbort
2. Platz Elferrat Gebau Dresden Angelina Weiß
3. Platz  1.Mittweidaer Karnevalsverein 1985 Anika Bonari 

SChAUTAnz

1. Platz Pegauer Karnevals Klub „Vom Jäger zum Gejagten“
2. Platz  Eilenburger Carneval Club „Macht – nicht wissen macht nichts“
3. Platz TSV Demitz „Der Berg ruft“
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EhrEnTAFEl

Im Auftrag der Mitgliedsvereine konnte der VSC-Vorstand  in der zurückliegenden Saison 
zahlreiche verdiente Karnevalisten mit Orden ehren. Nur durch ihr Mittun ist es gelungen 

über all die Jahre unser Brauchtum Fasching, Fastnacht und Karneval als festen  
Bestandteil der Alltagskultur in unserem Land zu etapplieren. 

bdK - Verdienstorden in  Gold mit brillanten

Günter    Bührichen  Verband Sächsischer Carneval e.V.

bdK - Verdienstorden in  Gold

Klaus-Dieter  Bilek  Carnevals-Vereinigung Stollberg e.V.
Ralf    Steinert  Carnevals-Vereinigung Stollberg e.V.
Christian   Schenker  Wittichenauer Karnevalsverein e.V.
Hartmut   Schaar  Bischofswerdaer Karnevals-Club e.V.

bdK - Verdienstorden in Silber

Jürgen    Steinert  Carnevals-Vereinigung Stollberg e.V.
Till    Abraham  Faschingsclub Bielatal e.V.

VSC - Verdienstorden in Gold

Elke    Meile  Karnevalclub Lawalde e.V.
Hartmut   Heilmann  Karnevalclub Lawalde e.V.
Horst    Richert  Radeburger Carnevalclub e.V.
Jens    Grundmann  Carnevals-Club Moritzburg
Wolfgang   Roscher  Grußschinner Faschingsclub e.V.
Reinhold   Lischke  Grußschinner Faschingsclub e.V.
Uwe    Hälschke  Grußschinner Faschingsclub e.V.
Werner    Haftmann  Grußschinner Faschingsclub e.V.
Christian   Thiele  Grußschinner Faschingsclub e.V.
Birgit    Krüger  Daubitzer Karnevalsverein e.V.
Susanne   Zieschang  Daubitzer Karnevalsverein e.V.
Tilmann   Havenstein  Daubitzer Karnevalsverein e.V.
Hagen    Werner  Daubitzer Karnevalsverein e.V.
Thoralf    Hille  Faschingsclub Bielatal e.V.
Matthias   Schlegel  Strehlaer Carnevals Club e.V. 1976
Tino    Böhme  Strehlaer Carnevals Club e.V. 1976

VSC - Verdienstorden in Silber 

Uwe    Barkow  Bischofswerdaer Karnevalsclub e.V.
Klaus    Klix  Bischofswerdaer Karnevalsclub e.V.
Elke     Paul  Bischofswerdaer Karnevalsclub e.V.
Jürgen    Paul  Bischofswerdaer Karnevalsclub e.V.
Dirk    Olenik  Karnevalsclub  Demitz e.V.
Ronald    Fiedler  Karnevalclub Lawalde e.V.
Wolfgang   Six   Pegauer Karneval-Klub e.V.  
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VSC-Verdienstorden in Silber

Heiko  Schmoz Karnevalsclub Bannewitz e.V.
Anett  Schmoz Karnevalsclub Bannewitz e.V.
Jan  Seitz Geithainer Carneval Club e.V.
Susann  Steinert Carnevals-Vereinigung Stollberg e.V.
Kosmia  Bretschneider Carnevals-Vereinigung Stollberg e.V.
Andreas  Rabe Karnevalsclub Ro-We-He Hohenstein- Ernstthal e.V.
Sylvia  Haufe Dorf-Carneval-Club Weischlitz e.V.
Kerstin  Kraus Dorf-Carneval-Club Weischlitz e.V.
Daniel  Junge Daubitzer Karnevalsverein e.V.
Ronny  Hubatsch Daubitzer Karnevalsverein e.V.
Jens  Rüger Faschingsclub Bielatal e.V.
Wolfgang  Förster Strehlaer Carnevals Club e.V. 1976
Dirk  Schreiber Strehlaer Carnevals Club e.V. 1976
Dietmar  Urban Marienberger Carneval-Verein e.V. 1984
Elke  Musall Marienberger Carneval-Verein e.V. 1984
Elke  Grahnert Marienberger Carneval-Verein e.V. 1984
Anja  Schwarz Portitzer Carneval Club e.V.
Jürgen  Morgner Callenberger Faschingsverein e.V.
Nicole  Förster Folberner Carnevals-Verein e.V.
Jens  Olbort Karnevalsclub  Demitz e.V.
Katrin  Baritz-Weide Karnevalsclub  Demitz e.V.
Conny  Jessner Hartmannsdorfer Carnevalsclub e.V.

Wir gratulieren auf diesem Wege recht herzlich 
und wünschen noch recht viel Spaß und Freude bei 

unserem schönen Brauchtum Fasching, Fastnacht, Karneval.
Vorstand des VSC

Redaktion „Sächsischer NarrenSpiegel“

EhrEnTAFEl

100 Jahre Skifasching Oberwiesenthal e.V.
 
60 Jahre Karnevalsclub Demitz-Thumitz e.V.
60 Jahre Elferrat Rabenau e.V.
60 Jahre Radeburger Carnevals-Club e.V.
 
 
50 Jahre Meißener Carneval Verein “Missina” e.V.
50 Jahre Ringethaler Carnevalsverein e.V.
50 Jahre Karnevalsverein Kurort Harta e.V.
50 Jahre Karnevalsklub Bannewitz e.V.
50 Jahre Faschingsclub Schildau e.V.

nachfolgend genannte Vereine feierten in der ver-
gangenen Saison Jubiläen, zu denen der Vorstand 
des VSC im namen aller Mitglieder recht herzlich 
gratulierte.

40 Jahre Faschingsclub Pretzschendorf e.V.
40 Jahre Carnevals-Vereinigung Stollberg e.V.
40 Jahre Daubitzer Karnevalsverein e.V.
 
35 Jahre Schirgiswalder Faschings-Club e.V.
35 Jahre Karnevalsclub Sagar e.V.
35 Jahre Carnevals-Club Moritzburg e.V.
 
30 Jahre Brambacher Carnevalsvolk e.V.
30 Jahre Kamenzer Karnevalsclub e.V.
30 Jahre Dürrweitzschener Carneval-Club e.V.
30 Jahre Geithainer Carneval Club e.V.
 
25 Jahre Bischofswerdaer Karnevals Club e.V.
25 Jahre Callenberger Faschingsverein e.V.

JUbilÄEn



Seite 14

    neues aus dem Jugendausschuss

mal betonen, dass die Mitglieder 
gern für Beratungen zu Themen 
wie Freie Trägerschaft der Jugend-
hilfe, Fördermittel, Kindeswohlge-
fährdung, Handlungskonzepte, ge-
setzliche Fragestellungen aus dem 
Bereich Jugend, JULEICA, oder 
jegliche Sorgen und Anregungen in 
Bezug auf Kinder/Jugendliche im 
Verein und im Publikum zur Ver-
fügung stehen und auch gern Be-
ratungen vor Ort vornehmen.

Wir würden gern als langfristiges 
Ziel eine Datenbank erschaffen in 
der „Besonderheiten“ der sächsi-
schen Vereine aufgelistet sind. 
Wir werden häufig vom Bund 
Deutscher Karneval, oder anderen 
Organisationen angefragt Prinzen-
paare, Kinderbüttenredner, Sketch-
Talente, usw.  zu entsenden, leider 
fehlen uns oftmals dazu die Anspre-
chpartner. Eine Umfrage dazu wird 
im Sommer postalisch erfolgen. 
Leider mussten wir am 1. April auch 
das langjährige Jugendausschuss-
Mitglied Enrico Münzner verab-
schieden. Ohne seine stätige Arbeit 
in den letzten Jahren, wäre die Ju-
gend im VSC nicht da, wo sie heute 
stolz stehen kann. Er hat die Grund-
lagen für die Anerkennung als Frei-

er Träger der Jugendhilfe für den 
VSC als Landesverband und damit 
auch die Möglichkeit der Anerken-
nung aller angeschlossenen Vereine 
gelegt. Am Abend konnte ihm dafür 
der Verdienstorden des Verband 
Sächsischer Carneval in Silber ver-
liehen werden.  

Tina Hoffmann-Pöttrich  
(Landesjugendausschussvorsitzende)

Zum Präsidententreffen in Löbau 
fand in diesem Jahr auch die 1.  
offizielle Wahl des VSC-Landesju-
gendausschuss statt. Zur Wahl stan-
den:

Tina Hoffmann-Pöttrich  
(Landesjugendausschussvorsitzende)
Michael Rohde  
(Stellvertretender Vorsitzender)
Gaby Preiß 
(Region Chemnitz)
Markus Orgis  
(Region Dresden)

Die aufgestellten Personen wurden 
einstimmig von den anwesenden 
Mitgliedern gewählt und freuen 
sich nun auf produktive 3 Jahre 
Amtszeit.

Nach den Wahlen und dem of-
fiziellen Teil der Jugendvollver- 
sammlung erzählte uns Ehren-
präsident Günter Bührichen einige 
Anekdoten über die Geschichte 
des Karnevals, vor allem zu Zeiten 
der DDR. Im Nachgang entstanden 
viele interessante Gespräche über 
Themen der Jugendarbeit in den 
Vereinen. 

Der Jugendausschuss möchte noch-

Wir möchten noch auf 2 
wichtige Termine hinweisen:

Eine karnevalistische Schulung 
zur Jugendleitercard (durch-
geführt vom BDK) über 2 
Wochenenden findet am 25.-27. 
August und  15.-17.September  
statt. Den Veranstaltungsort 
wollen wir an die Herkunft der 
Teilnehmer anpassen und bitten 
deshalb um eine unverbindli-
che Vorabanmeldung bis 1. Juli 
2017 an jugend@vsc-ev.de 

Weiterhin wird es einen Nach-
schulungstermin zur Juleica 
durch den BDK geben:
21. Oktober 2017. Für die 
Ortswahl gilt das oben genannte.
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der Strehlaer Carnevals Club sagt  „dAnKE“! 

… und am Aschermittwoch ist auch 
2017 wieder alles vorbei! Ja, das 
war sie, die 41. Karnevalssaison 
der STRINKS`er Jecken – und was 
für eine!!! Der Strehlaer Carne-
val ist angesagt und voll im Trend; 
der jährlich mit viel Aufwand und 
Herz vorbereitete Fasching im El-
bestädtchen kommt bei „Groß und 
Klein“ gut an. Der liebevoll und 
bis ins Detail dekorierte Linden-
hof, das tolle Showprogramm von 
Funken, Prinzengarde und Elfer-
rat, das Engagement vieler Helfer 
bei den Veranstaltungen und vor 
allem beim Umzug war jede Auf-
regung und Schweißperle wert, ist 
sich der Präsident des SCC, Her-
bert Naumann, sicher. Der Lohn für 
all die Mühen sind dann prall ge- 
füllte Säle zu den Carnevals-Partys 
bzw. eine stimmungsvolle Kulisse 
beim Sonntagsfestzug durch die 
Stadt mit erneut über 50 aktiv teil-
nehmenden Gruppen sowie tausen-
den Besuchern.  Einen herzlichen 
Dank an die Stadt Strehla und ihre 
Vereine, an unsere Sponsoren und 
Unterstützer sowie an ein erneut 
fantastisches Publikum im Saal und 
beim Umzug, ...kurz gesagt an alle, 
die zum generationsübergreifen-
den Spektakel Strehlaer Carneval: 
„Ganz STRINKS – Ein Jahrmarkt“ 
beigetragen haben! Die Karnevals-
saison 2016/2017 war eine tolle 
Zeit! Zum Aschermittwoch ehrte 
der Verband Sächsischer Carneval 
e.V. folgende Strehlaer Minister 
zu ihren Jubiläen: Für ihre 15-jäh-
rige Mitgliedschaft im SCC wur-
den Dirk Schreiber und Wolfgang 
Förster mit dem Verdienstorden des 
VSC in Silber ausgezeichnet. Die 
Ehrung für 20 aktive Carnevalsjahre 
erhielt Thomas Münch mit dem Or-
den „Aus der Vielfalt zur Einheit“.  
Bereits 25 närrische Vereinsjahre 
haben Tino Böhme und Matthias 
Schlegel vorzuweisen. Der Ver- 
dienstorden des VSC in Gold wurde 
ihnen dafür überreicht. Tänzerisch 

ging es auch nach der Saison für 
unsere Funken und Tanzpaare in die 
nächste Runde: Ihre Qualität und ihr 
Leistungsvermögen untermauerten 
sie eindrucksvoll mit ihren Platz-
ierungen bei der Sächsischen Gar-
detanzschau in Weinböhla sowie 
bei der Sächsischen Meisterschaft 
im karnevalistischen Tanzsport des 
BDK in Chemnitz. Dazu herzlichen 
Glückwunsch und weiter so!

PS. Eine Wahrsagerin auf dem dies-
jährigen Jahrmarkt verriet neulich: 
Auch die kommende 42. Strehlaer 
Carnevals-Saison 2017/18 machen 
wir gemeinsam wieder zu einem 
unvergesslichen Ereignis!

Darauf ein donnerndes:                
ST R E H L A    
H E L L A – H E L L O – H E L L A U  



Seite 16

    50 Jahre MCV „Missnia“

Seite 16

Knisternde Spannung auf dem 
Bahnsteig: In wenigen Minuten 
rollt die Faschings-Dampflok auf 
dem Bahnhof in Meißen ein. Auf 
dem Bahnsteig tummeln sich gut 
220 Faschingsfreunde, um gemein-
sam mit dem Meißner Carneval-
Verein „Missnia“ die Jubiläums-
saison einzuläuten. „50 Jahre unter 
Volldampf mit dem MCV“, so das 
aktuelle Motto. Mit dabei Land-
rat Arndt Steinbach, Oberbürger-
meister Olaf Raschke, Landtagsab-
geordnete Daniela Kuge und viele 
Karnevalsfreunde aus 50 Jahren 
MCV. Die Vorbereitungen auf den 
großen Tag begannen schon im 
Frühjahr. Die Idee, zum Faschings-
auftakt mit einer Dampflok durch 
Sachsen zu reisen, kam von Eh-
renpräsident Andreas Weidmann, 
der die Geschicke des Vereines 27 
Jahre lang geprägt hatte. Mit der 
IG Dampflok in Nossen hatte der 
MCV die richtigen Partner schnell 
gefunden. Eine alte Dampflok 
wurde ausgewählt und dazu noch 
die passenden DR-Wagons. So-
gar ein Mitropa-Anhänger konnte 
angekoppelt werden. Das Ganze 
natürlich eine logistische Her- 
ausforderung. Die Strecke musste 
festgelegt, die Versorgung orga-
nisiert und natürlich ein Programm 
einstudiert werden, dass den Gästen 
in drei 1.-Klasse-Salon-Wagons 
und einem großen 2.-Klasse-Wag-
on Kurzweil auf der fast 6-Stün-
digen Fahrt versprach. Tickets 
mussten gedruckt (1. Klasse – 65 
€, 2. Klasse – 45 € jeweils inclu-
sive Imbiss) und natürlich verkauft 
werden. Eine Jubiläumszeitung 
wurde zusammengestellt, gedruckt 
und mit der Sächsischen Zeitung 
an die Haushalte in Meißen verteilt, 

Anzeigen wurden geschaltet, die 
sozialen Medien einbezogen. Und 
dann war es endlich soweit. Laut 
hupend bahnte sich der Sonderzug 
pünktlich um 17:55 Uhr den Weg 
auf Bahnsteig 4. Im Takt zwischen 
2 regulären S-Bahnen der VVO 
mussten die Gäste im Eiltempo den 
Zug besteigen. Jede Tür war mit 
Helfern besetzt, die dafür sorgten, 
dass alles reibungslos funktioniert. 
Zuvor hatte der MCV für die Mi-
treisenden einen kleinen Sektemp-
fang im Bahnhofsfoyer vorbereitet, 

die kleinen und mittleren Funken 
zeigten ihre Tänze. Und dann ging 
es endlich los. Präsident, Ehrenprä-
sident und das Prinzenpaar Maria I. 
und Rico I. begrüßten die Gäste im 
Zug und schritten „die Front“ ab. 
Ruck zuck war der Zug in Coswig 
und in Dresden, fleißige Helfer in 
allen Wagons sorgten dafür, dass 
jeder schnell ein passendes Getränk 
erhielt und kümmerten sich dann 
um das Essen. Zum Fotohalt auf der 
Marienbrücke starteten dann die er-
sten Gruppen mit dem Programm, 
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Für die Verpflegung um Zug sorgten die Mitglieder selbst.

welches von Wagon zu Wagon auf-
geführt wurde. Gegen 20 Uhr Halt 
in Freiberg. Der FKK begrüßte 
den Zug mit Spielmannzug, Präsi-
dent, Minister und Prinzenpaar. Der 
Aufenthalt von 20 Minuten reich-
te gerade für den Austausch von 
ein paar Geschenken und ein paar  
kleine Ständchen. Ganz großen 
Dank an dieser Stelle an die Frei-
berger, der Empfang war überwälti-
gend! In Nossen dann Programm 
auf dem Bahnhof, die große Garde, 
ein paar Sketche und Glühwein für 
alle auf dem jetzt nicht mehr genutz-
ten Bahnhof. Weiter ging es über 
Miltitz auf der stillgelegten Strecke 
nach Meißen und weiter nach  
Coswig. Das Männerballett stripte 
als Heizer von Wagon zu Wagon 
und die großen Mädchen verzau-
berten die mitreisenden männli-
chen Gäste mit sexy Outfits. Dazu 
gab es das eigens für die 50. Saison 
hergestellte „Missniator – Fa- 
schingsbock küsst Whisky“, eine im  
Whiskyfass gereifte Köstlich-
keit  der Privatbrauerei Schwerter 
Meißen. Um 23.43 Uhr dann An-
kunft auf dem Bahnhof in Meißen. 
Geschafft, aber glücklich - die Rei-
senden und die Mitglieder um Prä-
sident Andreas Krause und Vize 
Hannelore Rolle. Eine wahrhaft 
tolle Tour und ein unvergessliches 
Erlebnis für alle, die dabei waren. 
Vivat, vivat – Missnia!

Andreas Krause
MCV „Missnia“ e.V.

Großer Bahnhof auf dem Bahnhof. Mit kleinen Eröffnungsprogramm wurde die Dampflokfahrt eingeläutet.

Prinzessin in Action. Die Heizer vom Männerballett.MCV-Urgestein Willy von der Schiene.
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30 Jahre Carneval in dürrweitzschen

Jürgen und Sven

Liebe Närrinnen und Narren,  
liebe Freunde, Sympathisan-
ten und Förderer des Dürr-
weitzschener Carneval Clubs, 

bereits zum 30. Male öffneten sic 
h die Türen zu unserer aufpolierten 
und festlich geschmückten Narren-
Burg - dem Bürgerzentrum Thümm-
litzwalde in Dürrweitzschen. 

Vor 30 Jahren, also 1987, wurde aus 

dem damaligen Lagerhausfasch-
ing der Dürrweitzschener Carneval 
Club gegründet. Die aktivsten Kar-
nevallisten legten damit den Grund-
stein für die Vereinsarbeit. 

Am 28.01. war es dann soweit, wir 
feierten das Jubiläum mit vielen 
Freunden. Es war ein Tag, der uns 
noch lange in Erinnerung blei-
ben wird. Denken wir nur an die 
Funkengarden aus Burkartshain 

und Westewitz, an den gespielten 
Sketch von Trebsen oder an die 
vielen Geschenke. Nochmals vielen 
Dank dafür. Besondere Freude  be-
reitete uns die Auszeichnung der 
Mitglieder, die seit Anbeginn da-
bei sind. Zusätzlich wurden Zwei 
unserer Funken als Menschen des 
Jahres 2016 vorgeschlagen und er-
hielten an dem Tag die Urkunde. 
Obwohl es nicht mit einem Orden 
der BDK-Jugend geklappt hat, dan-
ken wir den beiden Funken für Ihr 
Einsatz und Engagement. 

Dieses Jahr gab es noch eine weit-
ere Überraschung. Zum Kinderfas-
ching am 19.02.17 stand plötzlich 
ein Fernseh-Team vor der Tür. Der 
Sachsenspiegel vom MDR wollte 
einen Beitrag über dieses Fest sen-
den. Sofort stieg die Nervosität an, 
denn alle wollten sich von Ihrer 
besten  Seite zeigen. Beim Inter-
view eines Gründungsmitgliedes 
ist die Sprache von tief sächsisch 
schlagartig auf hochdeutsch umge-
schlagen.  

André Becker
Dürrweitzschen CC
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Kölner narren ticken anders?

Das Festkomitee in ganz lockerer Atmosphäre beim DCC e. V.

Eine Abordnung des „Festkomi-
tee Kölner Karneval von 1823 e. 
V.“ weilte im Juni 2016 in Dres-
den. Was lag näher, als auch die 
Dresdner Narren kennen zu lernen. 
Nach dem Empfang stellte Annett 
den 37 Jahre alten DCC e. V. vor. 

 Anschließend wurde es „fachlich“ 
und „Schulungsmaterial“ ausge-
tauscht. Für den DCC war es inter-
essant von einer fast 200-jährigen 
Tradition zu erfahren. Die Kölner 
interessiert, wie und unter welchen 
Bedingungen denn in Dresden Kar-
neval – oder hier besser der Fasch-
ing stattfindet. Es waren sehr herzli-
che Stunden. Neugierig geworden, 
begab sich eine kleine Abordnung 
des DCC e. V. Anfang Februar 2017 
auf den Weg nach Köln. Wer be-
hauptet die Kölner ticken anders, 
hat Recht. Die Tradition des Köl-

ner Karneval geht weit über 200 
Jahre zurück. Aber 1823 waren es 
junge progressive Menschen aus 
den mittleren Schichten, die den 
Karneval nicht weiter dem „sittli-
chem“ Verfall preisgeben wollten. 
Es bildete sich das Festkomitee. 
Nach dem 11.11. zieht erst einmal 
gespannte Stille ein, die Weihnacht 
steht an. Vom Dreikönigstag an bis 
Aschermittwoch gestalten mehr 
als 100 Vereine ca. 600 Sitzungen 
und Veranstaltungen. Der Karne-
val ist dann überall. Bei Schaufen-
sterdekorationen, in den Kneipen 
und Restaurants, in Institutionen, 
Banken und auf der Straße. Am 
Wochenende ist es durchaus üblich, 
auch zum Essen in die Kneipe und 
ins Restaurant im Kostüm zu gehen. 
So fing auch unser erster Abend im 
„Zims“ an. Dann ging es Schlag 

Dreigestirn geht immer.

Annett stellte den DCC vor.

auf Schlag: Besuch durch das  
Kinder-Dreigestirn samt Ehren-
garde, Abstecher zur Sitzung der 
Kölner Ehrengarde mit Interview 
des lokalen Fernsehen, wo es etwas 
„gediegener“ zuging, zur Sitzung 
des rosa Karneval bei der Willi  
Ostermann Gesellschaft Köln 1967 
e. V. – die Mädchensitzung (und 
alle die sich dafür halten). Foto- 
termin mit dem Dreigestirn 
2016/17. Mit den landläufigen 
Vorurteilen zum Kölner Karneval 
wurde hier auch beim Letzten ge-
waltig aufgeräumt. Einfach super 
Stimmung. Am nächsten Tag stand 
„Fortbildung“ auf dem Programm. 
Besuch des Karnevalsmuseums, 
der Wagenbauhalle und Empfang in 
den Vereinsräumen des Festkomi-
tees. Es war wieder hoch interes-
sant. Der Fundus soll, anders als 
der sächsische, nicht nach Kitzin-
gen. Am Abend dann der Kracher. 
„Die lachend Köln-Arena“. 10 – 20 
Tausend „Verrückte“? Es war ein-
fach gigantisch, schön und kurzwei-
lig – eben Karneval pur. Die Kölner 
haben uns aber auch bescheinigt, 
dass sie unser Fasching unter den 
bei uns herrschenden Bedingun-
gen alle Achtung entgegen bringen. 
Fazit es war einfach wunderschön 
und anders! Wir haben tolle Kölner 
Jecken kennengelernt!

DCC, Michael Thiele
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40 Jahre CVS – 40 Jahre Fasching in Stollberg

Auch zu unserem 40. Jubiläum 
wollten wir mit Festumzug und an-
schließender Festsitzung gemein-
sam mit unseren Besuchern feiern! 
Bei strahlendem Sonnenschein be-
wegten sich 500 Umzugsteilnehmer 
in 40 Bildern von der Dürerstraße 
bis zu Hauptmarkt. Mit dabei waren 
15 befreundete Karnevalsvereine, 
8 Stollberger Vereine, Sponsoren, 
Gewerbetreibende und auch an 
die 100 bunt kostümierte Schüler/ 
innen, Eltern und Lehrer/innen der 
Grundschule „Albrecht Dürer“. Als 
Repräsentant der Stadt und Schirm-
herr des Jubiläums nahm auch 
Oberbürgermeister Marcel Schmidt 
nebst Gattin in einer Kutsche am 
Umzug teil. Zu ihnen gesellte sich 
der Vizepräsident des VSC, Diet-
mar Dreher. Entlang der gesamten 

Strecke sahen viele Neugierige das 
bunte Treiben und auf dem Markt 
feierten hunderte Menschen mit 
uns die Ankunft des Umzuges. Für 
Musik und tolle Stimmung sorgten 
u.a. die Guggemusik Rasselbande 
`97 Meerane, der 1. Vogtländische 
Schalmaienzug Auerbach und das 
Blasorchester Neuwürschnitz.  
Am Abend fand dann die Festsit-
zung zum 40. Jahrestag der CVS 
im Saal des Bürgergartens statt. 
Über 300 geladene Gäste sahen ein 
abwechslungsreiches Programm, 
darunter tolle Beiträge der befreun-
deten Karnevalsvereine. Außerdem 
wurden Mitglieder für besondere 
Leistungen durch den VSC geehrt. 
Dabei konnte 3 Mal eine der höch-
sten Auszeichnungen des BDK 
vergeben werden, ein Verdienstor-

den in Gold bzw. Silber für 37- und 
40-jähriges herausragendes En-
gagement im Sinne des Karneval. 
Wir möchten hiermit allen danken, 
die zum Gelingen des Festumzuges 
und der Festsitzung beigetragen ha-
ben, u.a. den Mitarbeitern der DGS, 
des Ordnungsamtes, der Polizei und 
der Feuerwehr Gablenz. Besonderer 
Dank gilt unseren Sponsoren.

Vielen Dank und Helau sagt
Eure CVS e.V.

Chronik der CVS in Kurzform:

Gründung:  01.09.1977
1. Veranstaltung: 28.01.78
1. Festumzug: 1987, danach alle 5 Jahre
40. Jubiläum: Festumzug mit Festsitzung (wie die 1. Veranstaltung am 28.01.)

Seit Gründung bestritten wir gemeinsam folgende Veranstaltungen:

162 Faschingsveranstaltungen mit  42.947  Besuchern
7 Festumzüge mit über 45.000  Besuchern
13x Stollberger Weiberfasching mit 1.960 Besuchern
15x  Kinderfasching mit 3.340 Besuchern
22x Fasching im CURA Seniorencentrum 
28x Fasching für die Lebenshilfe mit 2.685 Besuchern 
40 Familientanzabende mit über 4.000 Besuchern
14x  Kinder- und Jugendtanzschau: 4.000 Teilnehmer

Carnevalsvereinigung Stollberg zum Jubiläum Umzugsimpressionen
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danke, danke, danke!

Danke an alle teilnehmenden Gar-
den unseres „3. Carnival Show-
Dance Contest“, danke an unsere 
Fachjury für Ihren ehrenamtlichen 
Einsatz und danke an alle mitge- 
reisten Vereine für die tolle Stim-
mung – es war ein grandioser 
Abend! Am 10. März war es endlich 
soweit und wir öffneten die Hei-
ligen Hallen von Hermsdorfia zur 
3. Auflage unseres Showtanz-Con-
tests. Neben den alljährlichen Teil-
nehmern unserer befreundeten Ver-
eine vom Karnevalsclub Rot-Weiß 
Hohenstein-Ernstthal, der Oel-
snitzer Carnevalsvereinigung, dem 
Neuwürschnitzer Carnevals Verein 
und dem Hohndorfer Carnevalsver-
ein 1973 freuten wir uns sehr über 
die „Neulinge“ vom Meeraner Car-
nevals Verein, dem Callenberger 
Faschingsverein und dem Tillinger 
Faschings Club. Besonders erfreut 
waren wir über den Besuch von 
Herrn Dirk Bretschneider, dem Re-
gionalvertreter des VSC.

Es war Wahnsinn, was da geboten 
wurde…vom tänzerischen Können, 
von den Kostümen und der Musik. 
Man hat deutlich gespürt, dass das  
Niveau seit dem letzten Jahr sehr 

gestiegen ist und alle Garden haben 
ihr Bestes gezeigt. Eine Wahnsinns-
Show!!! „36 Grad und es wird noch 
heißer“ war an diesem Abend gar 
kein Ausdruck.

Doch es ist immer so: Es kann nur 
einer gewinnen. Und in diesem Jahr 
ging der 1. Platz an unsere Freunde 
vom Faschingsclub Penig! Mit ihrem 
Tanz zu „Alice Im Wunderland“ zo-
gen sie die Jury und das Publikum 

in ihren Bann. Die wunderschönen 
Amazonen vom Ober Oelsnitzer 
Carnevals Verein sicherten sich den 
2. Platz und gleich danach folgte der 
Verein mit der weitesten Anreise, 
der Faschingsclub HFC Blau-Gelb 
Hirschberg mit ihrem „Django“. 
Unsere Mädels vom Faschingsclub 
Hermsdorfia He-lau mussten ihren 
Titel nach zwei siegreichen Jahren 
abgeben und erreichten einen tollen 
4. Platz. Doch wenn man die ehr-
geizigen Damen kennt, weiß man, 
dass sie das nicht auf sich beruhen 
lassen und nächstes Jahr wieder auf 
Titeljagd gehen.

Wir wünschen allen Karnevalisten 
eine erholsame Zeit, einen schönen 
Sommer und dann geht’s auch 
schon wieder los. Natürlich würden 
wir uns freuen, Euch im nächsten 
Jahr wieder begrüßen zu dürfen und 
so einen tollen Abend mit Euch zu 
verbringen. 

He-Lau und viele Grüße aus 
Hermsdorfia

Patrick Tischendorf
Präsident des Faschingsclub  
Hermsdorfia He-Lau e.V.

Die Sieger kamen aus Penig.

Wir waren dabei!
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Beim 12. Männerballett-Wettbe-
werb konnte der Karnevalsclub 
Rot- Weiß Hohenstein- Ernst-
thal  (RO-WE-HE) am 24.02.2017 
zwölf befreundete Karnevalsver-
eine im Schützenhaus in Hohen-
stein- Ernstthal begrüßen. Nach-
dem sich die männlichen Ballerina 
nach mehrmonatigen hartem Train-
ing, unzähligen wunden Füßen 
und zertanzten Schuhen auf den 
sportlich-humoristischen Wett-
kampf vorbereitet hatten, bekamen 
die mitgereisten  Betreuer, Trainer 
und Gäste maskuline Athleten in 
Höchstleistung zu sehen! 

Die ausgemergelten Körper konn-
ten sich nach den kraftraubenden 
Darbietungen nur mehr mit hop-
fenhaltigen isotonischen Geträn-
ken wieder in Form bringen. Die 
Jury platzierte die Crottendorfer 
Faschingsgesellschaft auf den 1. 
Platz, gefolgt von den Narren vom  
Hohndorfer Carnevalsverein 1973. 
Den 3. Platz sicherten sich die Män-
ner vom Faschingsclub  Herms-
dorfia. Wie alle weiteren Vereine 
belegten die Männer des RO-WE-
HE den 4. Platz. 

Dank für das gute Gelingen des 
Abends gilt allen angereisten Ver-
einen, den vielen Helfern, den Ver-
einsmitgliedern und natürliche un-
seren heimischen Gästen!

Abschlussbild aller Männerballetts bei der Siegerehrung (Quelle Foto: Markus Pfeifer)

12. Ausgabe „Männer in heißen höschen“ beim Karnevalsclub rot- Weiß hohenstein- Ernstthal

Platz 1: Faschingsgesellschaft Crottendorf (Quelle Foto: Markus Pfeifer)

Der Gastgeber :  
Karnevalsclub Rot- Weiß- Hohenstein- Ernstthal 
(Quelle Foto: Das Lichtwerk Fotografie)
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Der Gastgeber :  
Karnevalsclub Rot- Weiß- Hohenstein- Ernstthal 
(Quelle Foto: Das Lichtwerk Fotografie)

21. Faschingsdienstag in der Sparkasse

Bereits zum 21.Mal lud die Kreis-
sparkasse Meißen die in ihrer Re-
gion ansässigen Karnevalsvereine 
am Faschingsdienstag ein, um den 
Bankalltag etwas zu verschönen. 
Unter Federführung des Meißner 
Carnevals Verein „Missnia“ war-
en die Karnevalisten mit kleinen 
Programmbeiträgen erschienen 
um sich so für die jahrelange Un-
terstützung des Unternehmens für 
die Brauchtumspflege zu bedan-
ken. Der Anwesende Weinböhlaer 
Karnevals Verein nahm das Thema 
„Spaßkasse“ (Foto) etwas humoris-
tisch auf „die Schippe“ und konnte 
damit sogar den Vorsitzenden der 
Sparkasse begeistern. Auch die 
Nachwuchsfunken des Meißner 
Carnevals Verein sorgten für eine 
bunte Umrahmung des Nachmit-
tagsprogramms. Der VSC bedankte 
sich für die Unterstützung der re-
gionalen Vereine und konnte die 
Kreissparkasse Meißen auch für das 
nächste Jahr zur Unterstützung der 
regionalen Vereine bewegen. Viele 
Meißner haben sich die öffentliche 
Veranstaltung der Kreissparkasse 
Meißen angesehen und waren von 
den Darbietungen begeistert. Sich-
er wird es auch 2018 wieder einen 
Faschingsdienstag in der Sparkasse 

Reginonalvertreter des VSC

geben, der auch den Meißnern das 
Brauchtum Zampern, Schnorren, 
Betteln – Fasching, Fastnacht, Kar-

Nachwuchsgarde Meißen Showtanz

Nachwuchsfunken aus Meißen

Weinböhlaer „Spaßkasse”

neval näherbringen kann.
VSC-Presse
M.Rohde
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 7. närrische Olympiade in Sachsen

Der olympische Gedanke „dabei 
sein“, spielt auch bei diesen Wett-
kämpfen der närrischen Art ein 
große Rolle. Mittlerweile zur Tradi-
tion geworden, erlebt die närrische 
Olympiade ihre 7. Auflage. 

Es war einmal… 
Diese verrückte Idee und die erste 
Umsetzung eines sportlichen (nicht 
ganz ernstgemeinten) Kräftemes-
sens zwischen Karnevalsvereinen, 
entsprang den Köpfen Laussnitzer 
Karnevalisten. Hintergrund dieser 
Idee war es, eine lustige närrische 
Zusammenkunft außerhalb der 
fünften Jahreszeit auf die Beine zu 
stellen. 

2012 belebten die Karnevalisten 
aus Lommatzsch diese Veranstal-
tung wieder und seither wird Sie 
jährlich ausgetragen. Die ersten 
drei Veranstaltungen fanden direkt 
in Lommatzsch statt. Nach der drit-
ten Veranstaltung in Lommatzsch, 
überraschten die Freunde des LCC 
e.V. die Mitstreiter der Veranstal-
tung, indem ein neuer Austragung-
sort für die nächste Veranstaltung 
gefunden werde sollte. Das Los fiel 
auf den Elferrat Gebau Dresden e.V. 
der nun die 5. Auflage durchführen 

durfte. Dies stellte für uns eine neue 
Herausforderung dar. Der LCC sag-
te uns sofort seine Unterstützung 
bei der Organisation zu und hielt 
auch Wort. Vielen Dank an dieser 
Stelle vor allem an Sven Fröhlich. 
Die Organisatoren des Elferrates 
Gebau kreierten einen Wanderpokal 
und eine Staffelfahne für die näch-
sten Ausrichter. Im letzten Jahr fiel 
die Wahl per Los auf den Leubener 
Faschings Club e.V. Die Leubener 
Karnevalisten sind genauso tradi-
tionell bei diesem Event dabei wie 
einige andere Vereine auch, aber es 

konnten mit der Zeit auch neue Ver-
eine für diese Veranstaltung begeis-
tert werden. Nachdem die sechste 
Veranstaltung sich dem Ende neigte, 
wurde der neue Veranstaltungsort 
per Bingoglücksrad entschieden 
und wie sollte es sein, der Staffel-
stab wurde erneut an den Elferrat 
Gebau Dresden e.V. übergeben. 

Im Jahre 2017 wird also der Aus-
tragungsort erneut Dresden heißen, 
jedoch mit einer Neuerung. Denn 
nicht nur die Narren des Elferrat Ge-
bau Dresden e.V. werden Ausrichter 

Geschicklichkeit gefragt
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Siegerpose für die Presse

sein, sondern auch die Karnevali-
sten vom Dresdner Carneval Club 
e.V. und vom Weixdorfer Karnevals 
Club e.V. wurden vom olympische 
Fieber derart gepackt, dass Sie als 
Co-Ausrichter mit auftreten werden. 
Dies verspricht in diesem Jahr eine 
große Party zu werden, zu der gerne 
alle Karnevalisten und Schlachten-
bummler eingeladen sind einmal 
vorbei zu schauen. 

Gestartet wird die Veranstaltung 
stets durch einen olympisch-
en Fackelläufer, welcher das 
olympische Feuer entzündet. Neben 
fest verankerten Disziplinen, wie 
zum Beispiel Gummistiefelweit-
wurf, wird seitens der Veranstalter 
versucht, jedes Jahr neue Spiele zu 
integrieren. Somit kommt keine 
Langeweile auf und die Vereine 
müssen sich überraschen lassen, 
welche Disziplinen am Tag statt-
finden. Für gute Laune und jede 
Menge Spaß ist an diesem Tag ge-
sorgt. Eine Mannschaft wird aus 
drei weiblichen und drei männli-
chen „Sportlern“ (oder solchen die 
so aussehen!) gebildet. Mit der Zeit 
hat auch die Jugend der Ehrgeiz so 
stark gepackt, dass die Anfrage kam, 
ob sie auch eine Mannschaft stellen 
dürfen. Von Seiten der Organisa-
toren gab es natürlich kein Veto, 

auch wenn diese Mannschaften nur 
aus jungen Damen bestehen. Die 
Mannschaften selbst lassen sich auch 
immer eine sehr schöne Kostüm- 
ierung einfallen, sodass man auch 
an diesen Tagen sehen kann, mit 
welch einer Vielfalt Karnevalisten 
auftrumpfen können. 
Die 7. Närrische Olympiade findet 
am 20.05.2017 - mit exaktem Start 
13 Uhr - statt. Der Veranstaltungsort 
in Dresden wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. Bitte schaut hierzu auch 

Wanderpokal ...fertig zum Start

auf der Webseite des Elferrates  
Gebau Dresden e.V. (www.elferrat-
gebau-dresden.de). Für wenig Geld 
wird den ganzen Tag für jede Menge 
Speis und Trank gesorgt sein! 

Bis dahin verbleiben wir mit einem 
kräftigen Saxonia Helau 
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Sächsische Meisterschaft 
im karnevalistischen Tanzsport des bdK

In der Stadthalle Chemnitz verfügen wir über ein größeres Kartenangebot. Da wir damit auch in den öffentlichen Verkauf gehen 
möchten, benötigen wir die verbindliche Kartenbestellung der Vereine bis zum 20.12.2017 (Bezahlung ab Anfang 2017). Später 
eingehende Kartenbestellungen können unter Umständen nicht mehr in vollem Umfang berücksichtigt werden. Für die aktiven 
Tänzerinnen und Tänzer  sind Plätze im mittleren Rang reserviert.

24. Februar 2018 in der Stadthalle Chemnitz

Kartenpreis 15,- €
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Anschriftenänderung
bitten wir umgehend dem präsidenten 

bzw. dem protokoller des VSC 
zur Kenntnis zu geben.

impressum



Seite 27




